Rechtschreibung: 7.+ Klassen, Kurs 01: Groß- und Kleinschreibung 
        Nominalisierungen/Substantivierungen
_________________________________________________________________________________


Kurs 01: Groß- und Kleinschreibung 

Substantivierungen / Nominalisierungen
1.) Unterstreiche in folgenden Sätzen die Signalwörter, sofern vorhanden, und entscheide dich für die richtige Schreibweise. Bestimme schließlich die Wortart in der Zeile darunter.

(1) Es ist immer schön (SCHÖN), wenn jemand sein Bestes (BESTES) gibt.

  

Adjektiv


substantiviertes Adjektiv
(2) Das Aufstehen (AUFSTEHEN) fällt mir immer sehr schwer (SCHWER).

 
substantiviertes Verb



Adjektiv
(3) Als Letztes (LETZTES) kommt die Krönung, doch die ersten (ERSTEN) Schritte fallen 
 substantiviertes unbest. Zahlwort




   Adjektiv
      schwer.

(4) Als der erste (ERSTE) Mensch den Mond betrat, war dies das Größte (GRÖßTE)  für 
  
Adjektiv/Ordnungszahlwort




substantiviertes Adjektiv
     die Menschen damals.

2.) Lies noch einmal die obenstehenden Regeln und entscheide dann, ob groß- oder kleingeschrieben wird. Begründe deine Entscheidung mit der Regel.
Der Streithammel

Beim Streiten (STREITEN) ist Toni immer der Erste (ERSTE). Am liebsten (LIEBSTEN) geht er auf viel  Jüngere (JÜNGERE) los und beschuldigt sie auf das Übelste (ÜBELSTE). Doch neulich geriet er an den Falschen (FALSCHEN). Der Junge, der zu den intelligentesten (INTELLIGENSTEN) Schülern unserer Schule zählt, wenn er nicht gar der schlaueste (SCHLAUESTE) überhaupt ist, stand am Pausenverkauf an und wollte sich eine Brezel kaufen. Da drängelte sich der streitlustige (STREITLUSTIGE) Toni vor und schrie, dass er es eilig habe. „Welcher andere (Andere) (ANDERE) hat es hier noch eiliger als ich?“, brüllte er wichtigtuerisch und funkelte funkelte kampfeslustig mit den Augen, als ob er etwas Wichtiges (WICHTIGES) verkünden wollte. Das Aufziehen (AUFZIEHEN) eines Streites ließ die anderen (ANDEREN) Schüler zurückweichen. Doch der Kleine (KLEINE) meinte nur: „Du, natürlich, aber ich bin der Hungrigere (HUNGRIGERE) von uns beiden.“ Sprach’s, griff sich seine Brezel und verschwand eiligst ins Dunkle (DUNKLE) des Pausenhofs. Sein Weglaufen (WEGLAUFEN) wirkte fast schon wie ein Triumph.




Die Groß- und Kleinschreibung richtet sich im Deutschen nach zwei Kriterien:�a) nach der Wortart (Nomen, Artikel, Adjektiv, Verb usw.), der ein Wort angehört, und �b) nach dem Satzzeichen, dem ein Wort folgt. �


Welche einzige Wortart wird im Deutschen immer großgeschrieben? 	Nomen / Substantive�Nach welchen Satzzeichen schreiben wir auch immer groß?		Punkt, Fragezeichen, Ausrufezeichen, Doppelpunkt � 								(wenn ganzer Satz folgt)��Alles andere schreiben wir klein. Soweit ist das Ganze recht einfach.


�Es gibt jedoch im Deutschen Fälle, in denen Wörter ihre Wortart ändern können. So können etwa Adjektive und Verben zu Nomen/Substantiven werden. Wir sprechen in solchen Fällen von Nominalisierungen oder Substantivierungen.


Beispiele: Das Gehen fällt mir schwer. Ich liebe das Schöne, Gute und Wahre. Er hat sein wahrscheinlich Bestes gegeben.


Als Erstes komme ich. Du bist der Nächste.�Wir erkennen solche Substantivierungen an den Signalwörtern, die vor ihnen stehen oder die vor sie gestellt werden können. Dies sind meist Artikel (der, die, das, ein, eine, ein), Präpositionen (im, ans, zur) Possessivpronomen (mein, dein, sein), Interrogativpronomen (welcher, welche, welches) oder vorangestellte Adjektive.�Beispiele: Das Gehen fällt mir schwer. Ich liebe das Schöne, (das) Gute und (das) Wahre. Er hat sein wahrscheinlich Bestes gegeben.


Im Folgenden komme ich zur Sprachanalyse.�Besonderheit:  Substantivierungen, die aus zwei Verben bestehen, werden zusammen- und großgeschrieben – meist mit den Verben werden, lassen, kommen, sein:


das Kennenlernen (aber: ich habe ihn kennen gelernt); das Zustandekommen (aber: das Treffen ist zustande gekommen), das Beisammensein





Vorsicht Kleinschreibung!�Nicht großgeschrieben werden Adjektive, vor denen Signalwörter stehen, wenn sie sich auf ein Nomen zuvor beziehen. Diese Nomen kann man dann ergänzen.�Beispiele: Diese Leistung war gut, sie war seine wahrscheinlich beste (Leistung). Der Unterricht heute ist wohl nicht der interessanteste (Unterricht), aber ein sehr wichtiger (Unterricht).


Nicht großgeschrieben werden Adjektive im Superlativ, selbst wenn das Signalwort „am“ davorsteht!�Beispiele: Das ist am besten. Am geeignetsten ist es, wenn du das schreibst.
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